
3005Rezensionen Systematıische Theologıe
Wenn 19002081 das Werk mıiıt akademiıschen Maßstähen m1Ssst, ist Ur  ar

me1nes Erachtens [1UT teilweise gelungen, systematıschen nsprüchen SOWIE dem
aktuellen wıissenschaftlıchen Dıiskurs enuüugen. Gleichzeıitig wissenschaftlıch,
bıblısch fundıert, praxıstauglıch SOWIE seelsorglıch sens1ibel schreiben wollen,
ist e1in Unternehmen, be1ı dem nıcht alle Gesıichtspunkte ın gleicher Weise Z

Geltung kommen können.
aul Kleiner

teffen( Geistlich denken rational Nandeln. Bausteine einer christlichen
Betriebswirtschaftslehre, Frankfurt/Maın: Lembeck, 2003, kt., 176 S 1480

Bereıts mıt dem Titel se1InNes Buches spricht teffen vielen C asten AUS

dem Herzen, die danach streben, ihr Christsein In eiıner integren Weıise en
azu gehö die ufhebung der systemorientierten Trennung in dıe Lebens- und
Arbeıitswelt, WIeE sIE iın der (post)modernen e1lt vielen tellen propagıiert wIırd.
Der Glaube soll nıcht 11UT Hause oder im Rahmen des sonntäglichen ottes-
dienstes ıne Rolle spielen, sondern bewusst jeden Aspekt des ase1ns nachhaltıg
gestalten. Der Autor ädt miı1t seliner Veröffentlichung einem grundlegenden
Perspektivenwechsel ein Wo innerhalb der explizıt wıssenschaftlıchen Dıszıplı-
NCN, 1m Besonderen der ITheologıe und der Betriebswirtschaftslehre (BWL) dıie
Beantwortung der oben sk1i7zi1erten pannung bıslang mıiıt einer Fehlanzeige be-
antwortet wırd, versucht eßa, in seinem uch ıne grundlegende Brücke
schlagen und die zunächst ungleichen er „Glau und ‚„ Wiırtschaften"
einen Tıisch bıtten.

Es geht ihm eı nıcht dıe gänzlıche euformulıerung der bısherigen Er-
kenntnisse betriebswirtschaftliıcher Forschung und Praxıs. 1elmenr formuhiert
Fleßa gezlielt den Anspruch, dass sıch dıe Teıildiszıplinen der absoluten
Maßstab der bıblıschen anhnrneı INCSSCI lassen mussen. Anders betrachtet: Die
Elemente des vernunitgeleıteten, knappheıtsüberwindenden Zielkorridors der

schweben iın seiner Argumentationslinie nıcht 1m luftleeren aum. Sıe sınd
tragende Säulen und sinnvolle Komponenten 1im Rahmen eıner arbeıtsteiligen
und Mehrwert erwırtschaftenden Gesellschaft Um diese Funktion erfüllen,
benötigen S16 jedoch eın überdauerndes Fundament: dıe Heılıge chrıft
schreibt daher als Christ {r Christen, 1m 1NDI1LC autf 1ne CNrıstlıche Betriebs-
Wıirtschaftslehre Es geht ihm nıcht darum, den Glauben legıtımıeren oder mıt
ethıschen Fragen Jonglıeren. Er betrachtet das ganzheıtlıche Chrıistsein VOT

dem Hintergrund der bıblıschen ahrheıi und tormuhert €e1 manche Heraus-
forderung des betrieblichen Alltags NEeEU

Das Buch 1st in s1eben Bausteıine gegliıedert, dıe chriutt für chritt und auf
schauliche Weılse dıe grundlegenden Wırkungsweilsen und Ansatzpunkte der
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BWL VOIL ugen führen Dass e1 nıcht alle der derzeıt diskutierten Manage-
ment- oder Führungsprinzıplen ZUT Sprache kommen bzw ausführlıch dargestellt
werden können, leuchtet e1in und ırd VO uftor auch nıcht In Anspruch g —
OINIMECIL DiIie Qualität jeg gerade dari_n, dass nach eiıner Eınführung 1n
den jeweılıgen betriebswirtschaftliche Teilbereich den sıch dazu ergebenden
theologischen und 1D11SC. relevanten Zusammenhang austführt. Schade ist, dass
e schematischen Abbiıldungen und aDellen 6«  „nur den bisherigen betriebswiırt-
schaftlıchen FErkenntnissen echnung lragen und nıcht auch e geistliıche, C
anderte‘“ Sıchtweise IN Illustrierung findet.

ach der Lektüre des erkes kristallısıert sıch e1ın zentraler Aspekt heraus:
DIie christliche Betriebswirtschaftslehre als verlockendes Angebot Hr unbe-
schwertes unternehmerisches Engagement verstehen, ware. fatal 1eiImenr
welist teffen arau hın, dass gerade dıe mehrdimensionalen jele, d1e sich
AUS der  ıbliısch abgeleıteten Beauftragung ergeben Nächstentiebe, Schöp-
fungsobhut eIicCc dıe Chrısten VOT rhöhte Anforderunge tellen Es eıfordert
N besondere Qualität, höheres Engagement und konsensorilentierte Flex1bilıtät,

ökonomisches Arbeiten 1m Lichte des Evangelıums betreiben. Daher ist B

notwendiıg, in jegliche Planung, Entscheidungsfindung und Umsetzung cAe Ln
terstutzun und Begabung durch den eılıgen Geist VOIl vornhereın mıt einzube-
ziehen. Zusammengefasst bietet das Buch 111e innovatıve und eist1ig W16e ge1Sst-
lıch herausfordernde Arbeits- un: Diskussionsgrundlage, dıe Vertiefende_r
konzeptioneller Analyge SOWI1e empirischer Überprüfung iınlädt

Andreas Unz

Gudrun Lang, Miıchael Strohmer Hg.) Europa der Grundrechte? Beıtrage
ZUr Grundrechtecharta der Europäischen Union, Edıtıon pro mundıs 9) O:
VKW, 2002, k 5 210 S , 18,—

Das Sammelwerk Ööffnet dıe ugen für dIıe Chancen und TeNn zén der Diskussıon
über ine Wertorientierung der Politik, Ww1Ie S1€e 1n besonderer Weise 1n der Ause1l-
hnandersetzung um e Grundrechtecharta der Europäischen Union ZU Ausdruck
kommt In mehrfacher Hıinsıcht dient das Buch einem interdiszıplinären Dıialog
und verschafft dem theologıschen Leser eıne Hor1izont- und Relevanzerweıterung
ethischer Reflexıion. IDIe Autoren siınd großente1ls keine studierten Theologen,
sondern Philosophen, Jurısten, Mediziner, aktıve Polıtıker, dıie siıch als überzeug-

Christen verstehen und hre christlıche Grun  altung in dıe für iıhren ätıg-
keitsbereich speziılische Siıchtweise normierend einfließen lassen. em ist das
Buch miıt Beıträgen evangelıscher un katholischer Provenıjenz ökumenisch AaUuUS-

gerichtet, W as 1m ethischen Bereich als plausıbel erscheınt. Das Gewicht der
ematı kommt 16 das Geleitwort des österreichischen Bundespräsıiıdenten


